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Kelber ist Vize-Fraktionschef in Berlin
ERSTELLT 30.11.05, 07:18h

BONN. Er wurde schon länger als stellvertretender Vorsitzender der
SPD-Bundestagsfraktion gehandelt, jetzt ist er es wirklich: Der Bonner SPD-Chef 
und Bundestagsabgeordnete Ulrich Kelber ist gestern auf Vorschlag des 
Fraktionsvorsitzenden Peter Struck mit 160 von 202 Stimmen zum 
Vize-Fraktionschef gewählt worden (27 Nein, 15 Enthaltungen). Kelber ist damit
einer von neun Stellvertretern Strucks und mit seinen 37 Jahren der jüngste.
Trotz seiner neuen Aufgaben in Berlin will Kelber weiter Parteichef in Bonn 
bleiben. Bei der turnusmäßigen Vorstandsneuwahl im April kommenden Jahres
wolle er kandidieren, erklärte der 37-Jährige auf Anfrage der Rundschau.

Sein politischer Arbeitsbereich als Vizechef der Bundestagsfraktion umfasst die
Bereiche Umwelt, Ernährung. Landwirtschaft, Verbraucherschutz und
Nachhaltigkeit. „Ich freu mich riesig über das große Vertrauen meiner Fraktion
und auf meine neuen Aufgaben", erklärte Kelber unmittelbar nach der Wahl. „Ich
bin sicher, dass ich von dieser Stelle aus weiter viel für meine Themen, für die
Bundesstadt Bonn und ihre Menschen erreichen kann."

Freude auch bei der SPD-Ratsfraktion. Sie wertet die Wahl Kelbers als „verdienten
Lohn für das jahrelange intensive und erfolgreiche Arbeiten als Fach- und als
Wahlkreispolitiker“, so Fraktionschef Wilfried Klein. Er verspricht sich von der
neuen Funktion des 37-Jährigen „auch wichtige Impulse und Beiträge für die
Entwicklung unserer Stadt“.

Derweil hat Kelber die neuen Bundesminister gebeten, bei der
Organisationsplanung ihrer Ministerien darauf zu achten, dass keine weiteren
Stellen und Referate nach Berlin verlegt werden. „Die neue Koalition hat sich im
Koalitionsvertrag klar zum Bonn-Berlin-Gesetz bekannt", so Kelber. Dies müsse
auch für die betroffenen Mitarbeiter in den Bundesministerien gelten. In seinem
Brief an die Minister verweist Kelber nochmals auf das Gutachten des
Bundesrechnungshofes, in dem festgestellt wird, dass die Arbeitsteilung zwischen
Bonn und Berlin funktioniere. (kri)
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